
VO Goeters, insofern offenbar teilweıse auf eigenen Archıvforschungen
beruht

DIie 1 Anhang befindlichen Personen-, Tts- un! Sachregister erlauben
dem Benutzer zume!lst, mıiıt gezlelten Fragen die 1n dem and entfaltete e1CcC.  al-
tigkeıt des Phanomens Pıetismus systematısch erfassen. Insbesondere eZzUug-
liıch derartiger Benutzerinteressen ist Jedoch argerlich, daß gerade das IC
wortregister n1ıC. immer zuverlassıg verwelst. So iınd nNn1ıC. 1U  I n1ıc alle
Textstellen fur dıe Begriffe Arıstotelısmus, Anthropologie, Gewlssen, Gottselig-
eıt pletas), biblısche Hermeneutik der Wunder ausgewlesen, sondern fehlen
uch fur dıe Erforschung des Piıetismus zentrale Terminı, wı1ıe Antıichrist,
Eınfalt, ndıfferenti1ismus, Ubiquitat der omposıta mıt den orten Herz un!
eele

ındestens wel Tunde sprechen VOTeTrst 1ne systematıische Trıitik
dieses ersten Bandes der Geschıichte des Pıetismus: Erstens Siınd die eitrage
sehr unterschiedlich geglıedert un lassen verschlıedene (personen-, gruppen- der
hemenzentrierte) inna.  iıche Schwerpunkte erkennen. Diesbezuglıich deutet der
Herausgeber 1n der Eıinleitung uch „konzeptionelle Dıvergenzen“ zwıschen den
Autoren Zweıltens bıetet der vlierte and 1Nne Art systematiıschen Zugr1ff
auf die Propria des Pıetismus der protestantischer rommigkeitsbewegungen,
denn dort sollen nach artın Brecht „langsschnittartig Eiınzelthemen un! Zusam-
menhange behandelt werden, die theologısche robleme, Erscheinungen der
rommigkeıt, diakoniıische un! miss1ıonarısche ıvıtaten, das iısche Verhal-
ten, das Verhaltnıs Polıtik, Gesellscha: un!: uns der die Literariısche
Bedeutung des Pıetismus etrefiffen!  .6 5.8) Inwıefern dıe VO Brecht 1n der
Kınleitung vorgestellte NeUue Forschungsperspektive die Eınzelbefunde uüber
pletistıische rommuiıgkeıt ın den verschiedenen Landern un! kpochen hiıstorısch
adaquat integriıeren vermag, WITd sıch VOer TSLT beiım Vorlıegen er vlier
an! beurteıulen lassen.

Tan Konersmann

Karl eoTg Kaster/Gerd Stermmmwascher (Hrsg.), 450) Te eformatıon ın Osna-
TUC: V.D.M.I.AL., (Grottes Wort bleıbt ın wıgkeıt (Osnabrücker Kulturdenkmaler,
and |Katalog Zu Ausstellung], asch, Bramsche 1993

Am Tage Marıae ıchtme (2 1993 jahrte sıch ZU. 450 Mal der egınn
des reformatorischen Wırkens VO.  - Hermann Bonnus 1n OÖOsnabruck An diesem Tag
1e seine erstie Predigt 1ın St Marıen „nach der Augsburger Konfession“. och
1MmM selben Jahr seiztie mıt der Abfassung der Kırchenordnungen fur die

Osnabruck un die Lan:'  ırchen des 11IS dıe eformatıon 1: Werk Miıt
eiıner informatıven Ausstellung gedachte INa  - 1993 1ın Osnabruck dieses ubılaums
un! brachte dazu eiıinen respektablen Katalog mıt 656 Seiten un! 490 Abbildungen
(großteils 1ın Yarbe) heraus, vergleic  ar dem Katalog SE  I urnberger Luther-
Ausstellung VO 1983

Als gut gelungen ist dıe Anlage des Kataloghauptteils nach den apıteln der
Kirchenordnung anzusehen. SO werden neben den Themen geistliches Amt,
Gottesdienst, aufe, Abendmahl, Festkalender, ırchenlied, egrabnıis, Ehe,
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Bann un! rmenpflege uch dıe Vasa9der ırchenbau und das chulwesen
ematisıert.

Besonders WeTritIvOo. wIrd der Katalog UrCcC. den Abdruck er wesentlichen
Quellentexte ZU  I Osnabrucker Reformationsgeschichte, darunter die verschiede-
Ne  - Yassungen der Kirchenordnung ebenso wıe dıe alteste stadtısche Armen- un!
Eheordnung, wıe s1e untier dem Einflulß der eformatıon ntstanden Da ine
el VO TiLkeln diıe age VO un! OCNsSIi1L Osnabruck egınn der
Fruhen Neuzeıt und dıe Vorgeschichte der Kırchenordnung portratieren, WIrd
INäa.  - erwarten, dal3 ber uch noch der Prozeß der Konfessionalısıerung nach 1555
verfolgt WwIrd, der 1n Osnabruck TSLT mıt den Regelungen des Westfalischen
Friedens un! seinen Ausführungsbestimmungen, der CapitulatıopOsna-
brugensı1ıs VO  } 1650 ZU SC. kam, belegt dıe weitgesteckte erspektive
amı wIird dıe Osnabrucker eformatıon N1ıC NU. 1ın den groößeren Zusammen-
hang eiINes langfristigen Wandlungsprozesses VO Spätmittelalter bıs ZU. West-
falıschen Frieden hineingestellt, S1e WwIrd uch beschrıieben 1 Horiıizont der
allgemeınen Reformationsgeschichte, indem dıe Aufsatzbeitrage quası kommen-
tarhaft VO.: erlauternden Hınweilsen aufgrundlegende Schriften der Reformations-
zeıt, auf Titelblatter, Urkunden 1m Faksımıile un VO  - Ilustrationen begleıtet
werden.

Hıermıit verrat sich die Intention der Herausgeber, die ıhr Werk darau{fhın
angelegt aben, dıe eformatıon N1ıC U  — als relig10ses Phanomen beschre1l-
ben, sondern uch 1 Lichte moderner ultur- und Sozialgeschichtsforschung
darzustellen In der respektablen nzahl VO  - Aufsatzbeıtragen ennamhafte
Theologen un! Hıstoriıker ihre eıtrage auf dem neuesten an wissenschaftlı-
her Forschung beigesteuert. TOLZdem ist der Katalog uch fur den interesslierten
Nıchtfachmann lesenswert, ja geradezu eın bestens ausgestattetes Bılder- un!
informatıves esebuc ZUrC Reformationsgeschichte, weıt uber den Rahmen der
egrenzten Osnabrucker1un! Hochstiftsgeschichte hınaus. Manches gutge-
meıinte Detaıl mMag allerdings uch verwirren. Anzuerkennen ist jedoch, da ß den
niederdeutschen Fassungen der Kirchenordnung un anderer Q@Quellen jeweıls iıne
NnNe  e angefertigte hochdeutsche Übersetzung eigegeben ist.

Friedhelm ruger

Kerstin Stockhecke, Marıe Schmalenbach 18353 1924, Pfarrersfrau und Schriftstel-
lerın (11L5 Westfalen (Relıgıon 1n der Geschichte ırche, ultur un! Gesellschaft,
and 2 9 Verlag fuür eglonalgeschichte, Biıelefeld 1993, 200 i geb

IC die Darstellung einer außergewoOhnlichen Frau StTe 1mMm Mittelpunkt der
Arbeıt VO  - Kerstin Stockhecke, sondern das ganz normale Alltagsleben einer
Pfarrersfrau 1 Minden-Ravensberger Erweckungsgebiet 1 ahrhundert

Marıe uhold wurde 18335 In Holtrup geboren S1e wuchs als Pfarrerstochter auf
dem and ın Hausberge auf. Mıt 292 Jahren schon heiratete sS1e 'Theodor CNANMmMAa-
enbach ÖO — der dieser eıt Hılfsprediger 1n ınden War Aus dieser Eihe
ntstanden ınder Der ohn STar 1M ersten Lebensmonat, ihre alteste Tochter
mıt C} Jahren; dıe zweıte Tochter wurde miıt 27 Jahren Dıakonisse:; die beıden
jungsten Tochter blıeben unverheiratet Hause. Mıt Jahren Zg Mariıe
Schmalenbach mi1t ihrem Mann, der Pfarrer 1n Menniıighuffen wurde, dorthın 98
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